
Dienstag , den 13. April abends 32 Jahrgang 1920

Lokales.
* Silbernes Ehejubiläum feiern am Donnstag

die Eheleute Karl Edelhagen und Frau Margarethe
geb. Schäfer und die Eheleute Lokomotivführer
Georg Herrman und Frau Gertruds geb. Müller.

t* Die städt. Armenkommission hielt am Sams¬
tag eine Sitzung unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meister Müller>M:ttler ab, die sich mit verschiedenen,
dieOrganisation der Armenpstege betreffenden Fragen
befaßte. Hilfs- und Pflegebedürftige wollen sich
auf Zimmer 4 des Bürgermeisteramts (Wohlfahrts¬
amt) melden, wo sie mit Nat und Tat unterstützt
werden. Die Mitglieder der Armen-Kommifsion
sind: Frau Susanne Henrich, Herr Jean Jahn,
Frau Kadel, Fräulein Eva Kilb, Herr Mar Land¬
auer, Herr Ph . Jakob Liedemann, Frau Charlotte
Neubronner, Herr Karl Stein , Herr Emil Zubrod.

* Nach Ungarn sind gemäß einer Mitteilung
d«r ungarischen Postverwaltung gewöhnliche und
eingeschriebene Vriessendungen nur offen zulässig.
Geschlossen eingehende derartige Sendungen werden
in Ungarn den Zollämtern zugeführt oder an die
Absender zurückgeleitet.

* Zur Erleichterung des bargeldlosen Verkehs
mit der Post sieht die Postverwaltung neuerdings
davon ab, einen allgemein gültigen, begrenzten
Höchstbetrag festzusetzcn bis zu dem Wertzeichen
mit Ueberweisung oder Scheck gegen Vorlegung eines
besonderen Ausweises gekauft oder Postaufträge
und Nachnahmen eingelöst werden können. Die
Postanstalten sollen selbst mit jedem Teilnehmer on
dem Verfahren auf Antrag die Grenze nach Lage
der wirtschaftlichen Verhältnisse und dem geschäft¬
lichen Bedürfnis der Teilnehmer vereinbaren.

* Unter Abänderung der Ziffer 1 der Höchst¬
preise Verordnung für Zucker vom 13. November
1917 werden mit Wirkung vom 12. Abril 1920 ab
folgende Kleinhandelspreise für Zucker festgesetzt:
Feiner Zucker Mk. 1,48, Würfelzucker Mk 1,54,
Brotzucker Mk. 1,54, Weißer Kandiszucker Mk. 1 62.
Farbiger Kandiszucker Mk. 1,60 je Pfund.

* Wieder eine Brotverteuerung ! Wie die
„DeutscheZeitung» meldet, ist bereits in den nächsten
Tagen, wahrscheinlich am 15. d. M., mit einer er¬
heblichen Brotverteuerung zu rechnen.

* Die wankenden Preise. Die Frkf. Nachr.
schreiben: Das Pfund Schmalz „notiert » in den
weiften Frankfurter Lebsmittelgeschäftennur noch
30 Mark. Jeder Höhere Preis sollte von dem
Publikum im Interesse eines endlichen fühlbaren
Abbaues der Preise zurückgewiesen werden. In
Höchst kann man Schmalz schon für 18 Mk. pro
Pfund haben. Wenn die Mark weiter steigt, was
voraussichtlich der Fall sein wird, werden große
Posten Schieberware auf den Markt kommen, die
ebenfalls dazu beitragen, daß sich die Preise in Be¬
wegung setzen und zwar mit fallender Tendenz.
. * Tabaksteuer. Die auszugsweise Bekanntgabe
des Erlasses des Reichsstnanzministers, daß die Ver¬
stoße gegen das mit dem 1. d. M . in Kraft tretende
neue Tabaksteuergesetz infolge der durch die Zeit¬
umstände verspäteten Bekanntgabe der Ausführungs¬
bestimmungen milde beurteilt werden sollen, und
daß mit der Banderolierung der Tabakwaren erst
später infolge verzögerter Herstellung der Steuer-
ze,che begonnen werden soll, hat in den Interessen¬
tenkreisen nicht aufklärend sondern verwirrend ge¬
wirkt, indem der Glauben erweckt worden ist, das
Inkrafttreten des Gesetzes sei hiermit erneut hinaus¬
geschoben. Das Tabaksteuergesetz ist aber mit der
Verpflichtung zur Nachsteuer am 1. d. M . in Kraft
getreten. Nach der am 12. vorigen Monats im
Zentralblatt für das Deutsche Reich veröffentlichten
Labaknachsteuer-Ordnung sind von den Herstellern
Händlern und Verkäufern(auch Hotels und Kasinos)
lamtllche Bestände an Tabak, Tabakersatzstoffen und
-Labakerzeugnissen sowie an Zigareftenpapier am
bez« . vom 1. d. M schriftlich aufzünehmen und

"• M . in zweifacher Ausfertigung der
Steuerhebeftelle(Zollamt), für Frankfurt a M . dem

Hauptzollamt Börßenstraße, anzumelden. Bis zum
16. d M . können dir Erzeugnisse, um eine Stille¬
gung der Betriebe zu vermeiden, ohne die neuen
Steuerzeichen verkauft werden. Die erforderlichen
Steuerzeichen werden bei den Hebestellen ausgegeben-
Bis zum 1. Mai d. I . niüffen sämtliche Erzeug¬
nisse mit den neuen Steuerzeichen versehen sein.
Der Betrag der Nachsteuer muß der Händler um
sich vor Nachteil zu schützen, also bereits vom 1.
d. M . an auf seine Tabakerzeugnisse ausschlagen.
Wie die Nachsteuer für die einzelnen Packungen
sich berechnet, ist in der Fachpresse bekannt gegeben
auch können die Nachsteuerbeträge bei den Steuer¬
hebestellen. Frankfurt Hauptzollamt Börsenstraße,
Zimmer 2 und 8 eingesehen werden. Zugleich
haben sämtliche Tabak- und tabakähnliche Waren
Hcrsteller und Händler (auch Wirte, Kasinos usw)
ihre Betriebs - und Lagerräume, die Arten der her-
gestellten bezw. geführten tabaksteuerpflichtcnWaren
und g. F . den bestellten Betriebsleiter der Steuer-
hebesielle schriftlich in zweifacher Ausfertigung ein¬
zureichen.

^ Nach, Artikel I der Verordnung vom 5. 2.
1919 R.-G -Bl . 176 — über Sonntagsruhe im
Handelsgswerbe und in Apotheken dürfen im Hand-Is-
gewerbe Gehilsen, Lehrlinge und Arbeiler an Sonn-
und Festtagen nicht beschäftigt und die Geschäfte
nicht offen gehallen werden. Soweit besondere Ver¬
hältnisse es erfordern, können jedoch Ausnahmen
zugelassen werden.

Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung
^19 — Taunus -Zeitung vom 3.

10. 1919 dir. lo4 — setze ich daher nach Anhör¬
ung der Gemeindebehörden— und soweit eine Frei¬
gabe über 6 Sonntage im Jahr für eine Gemeinde
erfolgte, mit Genehmigung des Herrn Negierungs-
Präsidenten in Wiesbaden— in einzelnen Gemeinden
an den unten genannten Sonntagen einen erweiter¬
ten Geschäftsverkehr fest. Es wird eine Offenhalt-
unfl bejto. Beschäftigung bis zu 8 Stunden, jedoch
mcht über 6 Uhr abends hinaus und unter Berück-
stchtigung der für den öffentliche» Gottesdienst be¬
stimmten Zeit zugelassen.

Hinsichtlich der Apotheken bleibt es bei dem
seitherigen Verfahren.

Mit dem Tage der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Verordunq vom 8 2
l9l9 - R . G.-Bl . 176- für den hiesigen Kreks
in Kraft . Alle entgegenstehenden Vorschriften werden
aufgehoben, insbesondere die Bekanntmachung des
Herrn Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden vom
20. 6. 1892 — Reg.-Amtsblatt 213 — und alle
etwa auf Grund des § 105 b Abs. 2 der Gewerbe-
Ordnung erlassenen statutarischen Bestimmungen.

Es dürfen Beschäftigungen stattfinden und
zwar von 7—9, 11—2 und 3 - 6 Uhr
Cronberg:

Feldbergfest. Kirchweilffcst, Nachkirchwcihfest.
an den 3 Sonntagen vor Weihnachten

Königstein i. T., den 29. März 1920.

Mrd veröffentlicht. ScC1'nnb,:nt- 2Gcobs.
Cronberg, den 9. April 1920.

Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

, ■ .a ®*r Verkehr auf den Straßen, sowie die Po-
lizerstunde sind vom 12. April ab , durch die Ve-
satzungsbehörde auf 10 Uhr abends festgesetzt

Das Besatzungsbüro. Müller Mittler.

Zur Hilfeleistung an der Stadtkasse wird so-
" nb  Rechnungswesen erfahrene

fleucht. Schriftliche Angebote mit Vergüi-
ungsanspruchen wollen an den Unterzeichneten Bürger¬meister gerichtet werden.

Cronberg, den 13. April 1920. '
Der Bürgermeister: Müller-Mittler.

BBruffuflipn öfs  Bfirmiffm
°- m ÄÄIÖ 'S 'Ji 'Ä L!
vormittags 7 bis 12 Uhr geöffnet. Als Kaffenstu d,7wftd
dis Zeit von vormittags 8.80 bis 13.80  feftae eüt

In , Interesse der Erledig,mg der stets nnnirrrhfuniw
Dienstgeschäfte wird das Publikum ersucht, Rücksprachen
am Nachmittage nur auf ganz dringliche Fälle zu beschränkenCronberg, den 13. April 1SLS.

Der Mag istrat: Müller-Mittler.

Die Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften, nach denen für 1919 eine nachträa-
üche Erhöhung der Gemeiudesteuerzuschläqe
zur Einkonmiensteuer von 2Qp aus240"/° durch
Erhebung eines t>. Steuerpierfels
erfolgen soll, haben die Genehmigung der
Aufsichtsbehörden erhallen.
Die Steuerpflichtigen werden deshalb auf¬
gefordert, den im Steuerzettel für das fünfte
Viertel berechneten Einkommensteuerbetrag
in der Zeit vom

IS . April Ms 1. Mai äs . Js
unter Vorlage dieser Stcnerzettets bei der
Stadtkasse zu entrichten.

Die Personen, die von der Entrichtung
des 5. Steuerviertels befreit waren, sind auch
von der Zahlung des 6. Steuerviertels
wieder enthoben.

Wir machen darauf aufmerksam, daß eine
besondere Zahlungsaufforderung nicht  er¬
fleht und bitten um möglichst'genaue Ein¬
haltung der oben angegebenenEinzahluuasreit

Cronberg , 12 April 1920. ' 8
Der Magistrat . Müller-Mittler.

^ Die wöchentliche. Mehabnahme findet
künftig nicht mehr Montags , sondern

Mittwochs bis 9 Ahr vormittags
m Königstein im Hofe der Gastwirtschaft
„Znm Hirsch" statt.

lECr'foseri,
ml. A ’ tasfssif * '

Frau ft df rä DIngeldcin Witwe.Boianexi-
restlichen städtischen Bohnen werden das Pfd.

mit M . 4.00 freihändig verkauft ,ni
Konsumverein.

0nes und fjaferflocken
treffen am kommcirden Donnerstag ein. Die finweilnna
von Gries ist so gering , daß derselbe nur an Säuglma?ausgegeben werden kann.

Haferflockeirkönnen an Säuglinge und Kranke ver¬
abreicht werden.

Berkaufsvreise sind: Gries , per Pfund 90 Pfg .,
Haferflocken (Auslandsware ), per Pfd. M. 1 90
Die Bezugsscheine sind am Donnerstag vormittaq

auf dem Lebensniittelbiiro abzuholen.
Cronberg , den 18. April 1920.

Das Lebcnsinittelamt. Küchler.

fiofifpm.
200 Dosen je 1 Kg . Wirsingkohl pro Dose M. 1.00

stehen bei der Fa . Ed. Bonn,
259 Dosen Weißkohl )e 1 Kg. pro Dose M. 1.50

stehen bei der Fa . Louis Stein,
250 Dosen je// . Kg. junge Kohlrabi pro Dose M. 1.20

stehen in den Geschäften von Karl Gerstner, iton-
snmvcrcin , Louis Stein,

750 Dosen je l Kg. Karotten pro Dose M. 1.60
stehen in den Geschäften von Ed.Bonn, Karl Gerstner
Konsumverein und Louis Stein zum freihändiaen
Verkauf. a
Cronberg , den 7. April 1920.

Das Lebensmittelamt. Küchler.



B Dilettanten-VereinCronberg Bl m..tF,rei Till-ise
SS •m»| HlvbSlvSrstSIgSrUNg.

‘ ‘ Donnerstag, den 15. April, nachm. 2 Uhr, ver¬
steigere ich, im Auftrag, in Rönigstein in der Turn¬
halle des Sanatorium vr . Kohnstamm nachstehende
gut erhaltene Möbel gegen gleich bare Zahlung:

Sonntag , den 18. Äpril 1920, abends Punkt 7 Uhr

T HEÄTERi
im Saale des Hotel Schützenhof . Kt

Der

Sdiwcibenffreich
Lustspiel in vier Kitten von Franz v. Schönthan.

PERSONEN:
Friedrich Lörlch , Gutsbelitzer
Hildegard Lörlch , geborene v. Zinkwitz,

feine Frau
Martha , ihre Gochter .
Paul von Gredding , ihr Schwiegerfohn
Hedwig von Gredding , geborene Lörfch,

feine Frau
Gonrad von Schwyburg , Gutsbefitzer
Dr . Äuguft Winkelberg
Palmiro Tamburini
Ein Telegraphenhote .
Minna, Dienftmädchen bei Lörfch
Lobmeyer , Infpektor .

Zeit : ©egenwart.
Ort der Handlung : In den erften zwei Hkten auf dem Rittergute

Zinkwitz ; in den letzten beiden Akten in Berlin.

Preise der Plätze : Erster Platz num . 4 Mk., Zweiter Platz 5 Mk.,
Stehplatz 2 Mk. — Vorverkauf bei Herrn Uhrmacher Hch . Lohmann.

Das Hauchen während d"r"vö"rst"e"lüng"hö~l’"verbeten'"’""“ """*“ ""“

Herr Fritz Weigand

Frl. Sofie Gichenauer
Frl. Glifabeth Lohmann
Herr Wilhelm Lohmann

Frl. Gretel Weigand
Herr Robert Gichenauer
Herr Julius Gichenauer
Herr Karl Weinig
Herr Jean Jahn
Frl. Lina Antoni

Einhidnng;
Die Mitglieder der Stadtverordneten-Versamm¬

lung werden hiermit zu einer Sitzung der Stadt¬
verordneten auf

Samstag , den 17. April 1920
abends 5 Öhr in den Sitzungssaal des Bürger¬
meisteramtes eingeladen.

Tagesordnung:
Abänderung der neuen LuftbarkeitssteuerOrdnung.
Neuverpachtung der Waldjagd.
Erhöhung des Schulgeldes für die höhere Schule.
Antrag der Hessen Nassauischen Gasgesellschast auf wei¬

tere Erhöhung des Gaspreises.
Neuregelung der Ortsarmenunterstützung.
Erhöhung der Jahresentschädigung für den Tierarzt.
Anrechnung der früheren Dienst- u. Beschäftigungszerten

der Beamten auf das Ruhegehalt.
Vorübergehende Einstellung einer Bürohilfe für die

Stadtkasse.
Personalangelegenheiten.
Die Mitglieder des Magistrats werden.'zu dieser Sitzung

ergebenst eingeladen.
Cronberg, den 13. April 1920.

Orr SlMNlWklkli-siiMkl-
_ Wirde kauer._

Bekanntmachung.
Am 14. April, vormittags 11 Uhr, soll aus hies. Güter¬

bahnhofe »in« (Partie Roggcnstrob öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen sofortige Barzahlung verkauft werden.'

Cronberg, den 13. April 1930.
Di« Güterabfertigung,

7|| kailfpn flßQlirht fle0en  ® ar' ein Garten  mit
£.11 Kennen 9vr »m,ni Gartenhäuschenu.' Obstbäumen.

Anerbieten an die Geschäftsst.

1.
2.
3.
4.

6.
6.
7.

8.

9.

Braves sauberes

ülWlSIllWkll
für zwei Stünden vorm, gesucht.

Näh. Geschäftsstelle.

Küchengaslampe und ein
Kohlenkrobben zu verkauf.

Näh. Geschäftsstelle.
In schöner Weftendlage in

Franks, a. M. ist eine geräumige
5 Zimmer-Wohnung

gegen
3'-4 Zimmer-Wohnung
in Cronberg zu vertauschen.

-Näh. Geschäftsstelle.
20 Ztr. Dickwurz

abzugeben. jSchwalbach, Schul-
straße 14.

Fast neues, sehr gutes
Damenrad

mit Freilauf u. ein Paar feine
neue kerrnlttsksl

Nr. 44, zu verkaufen.
Oberhöchstadt, Sodenerstr. 42.

Kleine Fettheringe, p. St . M. 0.35
la. Rollmops m. Gurkeneinlage,

per Pfd. M. 5.-
Delikateß-Hering u Hering in Gelee

per Pfd. 5.—
Marinier . Bratschellfischeohne Kopf,

sehr vorteilhaft per Pfd . M. 6.50
Sardellen, per Pfd . 10.— M.

Oanthof Hahn.

(in SMiil« in Wkn̂M - -B«̂ Au-.
4 Miß in«. üMimmrr, 2MWiinm,
Eine Rompi,mi w\  fiümo m"

Besichtigung*/2 Stunde vorher.
3osef Bauhofer , Falkenstein.

_ Telefon 175._
miftrooch vorm, von 9 Ubr ab

von nacbm. 4 Uhr ob frifdte
teber- und FleiFchwurfl

Milhelm Ccm pp,
Hakstvaße 17.Tel. 159.

Telefonische Bestellungen werden im voraus erbeten.

SdiellHfdie, Ccibliau
in bekannter Qualität ab Mittwoch wieder zu haben.

Bestellungen werden im Voraus erbeten.
Mug.  Baumann,

Te lef. 146._ Bierhandlung.
KichengsröHoLz.

KcrstanisrrgevbHol'z.
Gichen- und Iichtenvinöe
kauft die größten Posten

II Wacnsmuth , Rohrbach  b . Heidelberg.

WcruHoLz
ipfler staffle,Bretter,Dielen,Doppeigiaaiiir mit
KoiiüDPfl,Danmenöei.filoief. gegiarteie steine

usw. täglich zu verkaufen im

I)ans fricke, Schönberg.

n e "va. "t e
krilch. Markt

Ernst Adam.

Gestiebt.
Gebrauchter zweiräderiger■Handkarren

und eine
Kastenschubkarre.
Näheres Geschäftsstelle._
Kleine Familie, 3 erwachsene

Personen in Wiesbaden  sucht
zuverlässiges Mädchen
#ute Behandlung, gute Kost,
Gelegenheit zur Erlernung des
Hausha lts. Näh. Geschäftsst.

Hl3tl300nl'D3ITiPn((tirPiD JüngeresJVläcIcben
QfQj und eine Bauernbank * ~ “zu kaufen gesucht.

Wilh. Bonnstr. 16.

sucht Stellung, am liebsten als
Alleinmädchen.
Eschborn, Niederhöchst.-Strll ' l.

zu kauten oder zu
leihen gesucht.
_Näh . Geschäftsstelle.fioDUdnirnuirin-siiiif.

Junges Mädchen
aus besserer Familie , tüchtig im
Haushalt , im Kochen nicht unerfahr.,
sucht in Cronberg , Königstein,
Eppstein oder sonst im Taunus
Stellung , entweder als „Kochlehr¬
fräulein" oder als Stütze in besser.
Hause—auch Privat -Penstonshaus—
wo Dienstmädchen im Hause.

Hauptsache Vervollkommnung im
Kochen, gute Behandlung und Ver¬
pflegung, evtl, wird zugozahlt.

Gest. Anerbieten unt. E 2646 an
die Geschäftsstelled. Ztg.

^tabtung
mit Heuboden und Halle

zu Vermieten.
Näh. Geschäftsstelle.
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